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6 Kilometer vor Cetinje
Vom montenegriniſchen Kriegs

ſchauplatz
e B Wien 13 Januar

Das Neue Wiener Tageblatt meldet Jm raſchen Vor
dringen auf der Straße gegen Cetinje haben wir in der Luft
linie etwa 12 Kilometer von der montenegriniſchen Haupt
ſtadt entfernt den Ort Njeguſchi der als Arſenal und
Munitionswerkſtätte für den Lovcen diente erreicht wo
bei ein Teil der auf dem Lovcen eroberten Geſchütze geſchickt
zum Angriff von uns verwendet wird

e B Berlin 13 Januar
Das k u k Kriegspreſſequartier meldet Bis zu dem

Tage da Yas militäriſch faſt Unmögliche durch den Sturm
auf den Lovcen gelang konnten die Montenegriner mit Stolz
darauf hinweiſen daß ſie immer noch ein Stückchen öſter
reichiſchen Boden beſetzt hielten nämlich die äußerſte Süd
ſpitze Dalmatiens bei Spizza und Budna Die Okkupation
dieſes durch die Boche vom übrigen Dalmatien abgeſchnitte
nen Ländchens erſchien den Montenegrinern ſo bedeutſam
daß ein Prinz des Königshauſes Nikitas jüngſter Sohn
Peter als Militärgouverneur nach Budna geſchickt wurde
Er zeichnete ſich dadurch aus daß er gegen alles Völkerrecht
die übrigens faſt rein ſerbiſche Bevölkerung dieſes Land
ſtrich s zum montenegriniſchen Kriegsdienſte einberief
Uebrigens wußten unſere Behörden in Cattaro aus ſicherer
Quelle Daß auch dieſer Teil des dalmatiſchen Volkes dem
Feind nicht wohlgeſinnt ſei und ſich nach der Vertreibung der
Montenegriner ſehnte Jctzt ſind alle Höhen weſtlich und
nordweſtlich von Budna im Beſitz unſerer Truppen und die
völlige Befreiung des allerletzten Zipfels unſeres dalmati
ſchen Gebietes iſt nur noch eine Frage der Jekr Die Monte
negriner haben die Höhen von Budna mit größter Zähigkeit
verteidigt und ſind erſt durch die furchtbare Wirkung einer
ſtarken Artilleriemacht vertrieben worden Noch tiefer als
der Verluſt der Eroberung muß auf die Montenegriner die
Erſtürmung des nördlich des Lovcen gelegenen Ortes Nje
guſchi wirken Es iſt der alte Stammort des Pétrowitſch
Njeguſch alſo des Herrſcherhauſes Damit endigt aber die
Kataſtrophe noch nicht die über das kleine Vergland herein
gebrochen iſt Die aus der Krivoſchie und Herzegowina her
vorbrechenden Streitkräfte haben die Felsſtellungen bei Gra
hovo beſetzt 70 volle Stunden lang wütete hier der er
bitterte Kampf Langſam und ſtetig von einer Höhenwelle
zur anderen drangen die k u k Soldaten vor geführt von
den unvergleichlichen bosniſchen Freiwilligen deren Kennt
e bei dieſer Offenſive nicht zu entbehren geweſen wäre Die

Erſtürmung der Höhen von Grahovo erſchließt den An
greifern die fruchtbare Ebene des Grahovopolje während
die Eroberer des Lopcen Cetinje und die Randhöhen des
Skutariſees von der Höhe der ſiegreich erklommenen Berge
bereits erblicken können Unterdeſſen dringen auch bei Verane
und Jpel unſere Truppen vor Bei Jper haben ſich albaniſche
Freiſcharen an der Seite der k u k Truppen gegen die ver
haßten montenegriniſchen Erbſeinde angeſchloſſen Jede
Stunde die verſtreicht iſt voller Ereig
niſſe Jn den Städten der Mittelmächte
mögen die Bürger reichen Fahnenſchmu l
bereithalten

v

König Nikita nach Skutari geflohen
c B Wien 13 Januar Hier iſt die Meldun6 De L gdaß König Nikita nach Skutari geflohen iſt

e

eingetroffen

Ueber 300000 Mann feindliche
Geſamtverluſte auf Gallipoli
e B Wien 13 Januar Wie das Neue Wiener Tagblatt

aus Zürich meldet ſchreibt der Zürcher Tagesanzeiger in einer
Beſprechung über die Räumung Gallivpolis u g folgendes Die
franzöſiſchen Verluſte wurden mit rund 100 0009 Mann
beziffert wozu noch die engliſchen mit etwa 205 000 Mann
kommen woraus ſich ein Geſamtverluſt vor den Dardanellen
von über 390 000 Mann ergibt die nutzlos hingeopfert wurden
nicht zu vergeſſen die bedeutenden Flottenverluſte
vor den Dardanellen die eine ganze Armada darſtellen
Abgeſehen von der ruſſiſchen Niederlage im letzten Sommer iſt der

Ausgang des Dardanellenunternehmens der größte und
ſchwerſte militäriſche Mißherfolg des Vierver
bandes

c B Wien 13 Januar
Die Zeit berichtet aus Genf Die radikale engliſche Preſſe

wartete geſtern ein Dementi der engliſchen Regierung gegen die
Nachricht der Daily Mail die beſagt daß das Schlach e hiff

ward VII in der Nähe von Gallipoli geſunken ſei Das
ementi jedoch kam nicht Es ſcheint daß erhebliche Ver

luſte mit der endgültigen Räumung von Callipoli verbunden
geweſen ſind

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 13 Januar
Amtlich wird verlautbart 13 Januar 1916

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die an der Adrig vorgehende öſterreichiſchungariſche

Kolonne hat die Montenegriner aus Budug vertrieben und
den ſüdlich der Stadt aufragenden Maivi in Beſitz genommen
Die im Lovcengebiet operierenden Kräfte ſtanden geſtern
abend ſechs Kilometer weſtlich Cetinje
im Kampf Auch die Gefechte bei Grahovo verlaufen
günſtig Unſere Truppen ſind im Talhecken vorgedrungen

Jm Grenzraum jſüdlich von Avtovac überfielen wir den
Feind in ſeinen Höhenſtellungen Er wurde geworfen

Jm Rordoſten Montenegros iſt die Lage unverändert
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Jn Oſtgalizien und an der beſſarabiſchen Grenze ſtellen
weiſe Geſchützkampf Sonſt keine beſonderen Ereigniſſe

Die amtliche ruſſiſche Berichterſtattung hat es ſich in der
letzten Zeit zur Gewohnheit gemacht der freien Erfindung
kriegeriſcher VBegebenheiten den weiteſten Platz einzuräumen
Entgegen allen ruſſiſchen Angaben ſei ausdrücklich hervor
gehoben daß unſere Stellungen öſtlich der Strypa und an der
beſſarabiſchen Grenze von einem einzigen Bataillons
abſchnitt abgeſehen den wir um 200 Schritt zurücknahmen
genau dort verlaufen wo ſie verliefen ehe die mit großer
militäriſcher und journaliſtiſcher Aufmachung eingeleitete
und bisher mit ſchweren Verluſten für unſeren Gegner reſt
los abgeſchlagene ruſſiſche Weihnachtsoffenſive begann Sind
ſonach alle gegenteiligen Nachrichten aus Petersburg falſch
ſo heweiſen außerdem die Ereigniſſe im Südoften daß die
vergeblichen ruſſiſchen Anſtürme am Djneſtr und Pruth auch
nicht zur Entlaſtung Montenegros beizutragen vermochten

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jn Judicarien beſchoß die italieniſche Artillerie die Ort

ſchaften Creto und Por Vei Roncone warfen feindliche
Flieger Bomben ohne Schaden anzurichten Nago öſtlich
Riva ſtand gleichfalls unter feindlichem Feuer Unſere
Artillerie ſchoß das italieniſche Varackenlager ſüdlich von
Pontafel in Brand

An der küſtenländiſchen Front hielten die beiderſeitigen
Geſchützkämpfe im Tolmein und Doberdoabſchnitt an

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
von Hoefer Feldmarſchalleutnant

Ein bulgariſches Blatt zur Aufgabe des Dardanellen
unternehmens

W TB Sofia 13 Januar Das Arbeiterblatt Rabot
nitſcheski Weſtnik ſchreibt Das Aufgeben des Dardanellen
unternehmens iſt ein Mißerfolg nicht nur für England und
Frankreich ſondern auch für Rußland Dieſes hat den
Krieg angezettelt um das Schwarze Meer zu be
herrſchen und Konſtantinopel zu beſitzen
Rußland wollte auf Koſten der Freiheit der Balkanvölker
ſeinen Jahrhunderte alten Traum verwirklichen aber ſein
Traum iſt auch diesmal nur ein Traum geblieben Eng
lands gewaltige Flotte hat ſich als machtlos erwieſen und
England mußte zu der Einſicht kommen daß der Krieg zu
Lande entſchieden wird Aber die Einführung des Zwangs
dienſtes in England wird weder ihm noch ſeinen Bundes
genoſſen nützen

Ein franzöſiſcher Torpedobvootszerſtörer
geſunken

c B Wien 13 Janugr Das Neue Wiener Jour
nal erhält folgende Drahtung aus Athen Meldungen
griechiſcher Blätter zufolge iſt ein franzöſiſcher Torpedoboots
zerſtörer im Aegäiſchen Meere an den Felſen einer griechi
ſchen Jnſel geſcheitert
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Italiens Verarmung
Jtalien iſt ſchon immer ein armes Land geweſen Denn

heutzutage iſt es nicht die Gunſt des Klimas die ein Land
reich macht Es iſt der Segen fleißiger Jnduſtriearbeit zu
der aber den Jtalienern die natürlichen Bedingungen Kohle
und Eiſen fehlen Trotzdem konnte Jtalien im Anſchluß
an den Dreibund einen imponierenden Aufſchwung erleben
Namentlich aus Deutſchland ſtand ihm jederzeit zur Ver
fügung weſſen es im eigenen Lande ermangelte Und auch
wenn es einen großen Teil ſeiner Kohlen auf dem billigen
Secwege aus England bezog ſo verdankte es deren billigen
Preis doch gleichzeitig auch der deutſchen Konkurrenz Denn
die Engländer mußten die deutſchen Preiſe unterbieten um
ſich auf dem italieniſchen Markt behaupten zu können

Jetzt haben die Engländer in Jtalien ſreie Hand Und
wie nützen ſie das aus Von einem bundesgenöſſiſchen Ver
hältnis Fir man da nicht das geringſte Die Kohlenpreiſe
haben ſich im Vergleich zu den Friedenszeiten nahezu ver
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vierfacht Die italieniſche Volkswirtſchaft hat allein für
Kohle jährlich ungefähr eine Milliarde mehr zu bezahlen
als im Frieden

Eine zweite Milliarde Mehrbelaſtung hat Jtalien zu
tragen für ſeine Lebensmittelverſorgung Hier handelt es
ſich um die erhöhten Frachtkoſten Sie haben ſich mehr als
verfünffacht Beinahe die Hälfte des Getreidepreiſes bildet
ſich aus dieſen Frachtkoſten So iſt wohl Jtalien dasjenige
Land das unter der mit dem Kriege allgemein verbundenen
Teuerung am ſchwerſten zu leiden hat Und doppelt bitter
muß das für die Jtaliener ſein als ſie dieſe Mehrbelaſtung
gerade von ihren treuen Freunden und Bundesgenoſſen auf
erlegt bekommen Dasſelbe England das erſt die Hand ſo
feſt auf den Beutel hielt als Jtalien ſich glücklich zum Ver
rat entſchloſſen hatte und das dann mit Ach und Krach zwei
Milliarden bewilligte als Jtalien den Londoner Vertrag
unterſchrieb und ſich damit reſtlos an England verkaufte
dieſes ſelbe England ſorgt nun dafür daß es an ſeinen
Kohlenlieferungen und an ſeinen Schiffsfrachten in einem
Jahre ſo viel wieder herausſchlägt als es den Jtalienern
gegeben hat Das iſt echt engliſche Krämerfreundſchaft

Kein Wunder daß ſich in der italieniſchen Preſſe die
Mißſtimmung über eine ſo ſonderbare Auffaſſung der
Bundesgenoſſenſchaft täglich deutlicher ſpiegelt Jn den
Witzblättern wird John Bull ſchon recht derb hergenommen
wegen ſeiner Harthörigkeit in finanziellen Sachen Die
Schlußfolgerung auf das was innerhalb der vier Wände
italieniſcher Haushaltungen geſprochen wird iſt nicht ſchwer
zu ziehen Man hat die Treue dem Dretbund gegenüber
zu halten nicht gewagt weil man ſich von England zu ab
hängig fühlte Nun iſt dieſe Abhängigkeit für Jtalien zehn
mal drückender und bedenklicher als es ſelbſt eine engliſche
Blockade hätte ſein können wenn Jtalien die Erfüllung
ſeiner Dreibundspflichten riskiert haben würde

Die italieniſche Handelsflotte war ſchon in Friedens
zeiten nicht ausreichend um die Verſorgung Jtaliens durch
führen zu können Sie iſt es im Kriege noch viel wentger
wo ein Teil von ihr militäriſchen Zwecken dienen muß Da
her kommt es daß auch der Getreidehandel mit Nordamerika
zum großen Teil von engliſchen Schiffen beſorgt wird Die
deutſchen Unterſeeboote im Mittelmeer tun ſelbſtverſtändlich
auch das ihrige dazu dem bundesbrüchigen Jtalien fühlbar
zu machen daß die Feindſchaft ſeiner alten Dreibunds
genoſſen nicht ſo gleichgültig iſt wie die Herren Salandra
und Sonnino ſich eingebildet haben Verteuernd wirken auf
die Preiſe ferner noch die hohen Liegekoſten an den Hafen
orten die dadurch entſtehen daß die Schiffe nicht rechtzeitig
ihre Ladung löſchen können Es fehlt an Arbeitern da ſich
dieſe nutzlos am Jſonzo verbluten müſſen Es fehlt an
Eiſenbahnmaterial da auch von dieſem faſt 90 Prozent
lediglich Militärzwecken dient Und der italieniſche Eiſen
bahnbetrieb war ſchon in Friedenszeiten um vieles ſchlechter
ausgebaut und organiſiert als etwa der deutſche Die italie
niſche Bummelei tut nun auch das ihre dazu alle ſchweren
Folgen des Krieges noch weiter zu ſteigern Je weniger
gern die italieniſche Politik aber von ſolcher eigenen Schuld
ſpricht um ſo lauter muß ſie natürlich von der Schuld der
Bundesgenoſſen reden was nicht eben dazu beiträgt die Dis
kuſſion angenehmer zu geſtalten

Jn der Hauptſache wird es auch nicht zu beſtreiten ſein
daß die Grundlage für Jtaliens Not in erſter Linie bei Eng
lands Rechengeiſt liegt der es ſich ſelbſt in der gemeinſamen
Gefahr des Krieges nicht verſagen kann aus der Haut ſeines
angeblichen Genoſſen Riemen für ſich zu ſchneiden

n

Cadornas Bericht
WTB Rom 13 Januar Der amtliche Bericht vom

12 Januar beſagrt u a Ein feindlicher Angriff gegen unſere
Stellungen auf dem Dante Kaſtell im Lagarinatal am
10 Januar wurde zurückgeſchlagen Sonſt auf der ganzen
Front beiderſeits Artilleriefeuer Eines unſerer Flugzeug
geſchwader belegte nördlich von Trient einen Flugplatz ſowie
die Bahnhöfe von Trient und Rovereto mit Bomben Trotz
ungünſtiger Witterungsverhältniſſe kehrten alle Flugzeuge
unverſehrt zurück Feindliche Flieger warfen im Jſonzotoe
ohne Erfolg Bomben ab

9

König Viktor Emanuel erholungs bedürftig
c B Wien 13 Januar

Die Zeit berichtet aus Lugano Zu der Ankunft des Königs
Viktor Emanuel in Rom wäre zu berichten daß die italieniſche
Preſſe die Abſicht des Königs unterſtreicht ſich 14 Tage lang im
Schoße ſeiner Familie zu erholen

R

Griechenland
Bedrohung der Aerzte König Konſtantins
c B Sofia 13 Januar Der Wiener Univerſitäts

rofeſſor Freiherr v Eiſelsberg der mit dem Berliner
Jrofeſſor Dr Kr aus vor einiger Zeit ſich nach Athen be

gab um König Konſtantin erneut auf ſeinen Geſund
heitszuſtand zu unterſuchen iſt heute in Sofia eingetroffen
Profeſſor Kraus hat ſich von Niſch über Belgrad direkt nach
Berlin begeben Beide Profeſſoren haben den beſchwerlichen



Landweg über Lariſſa Koſani Sowowitſch Monaſtir VellesUesküb und Niſch len müſſen weil die Engländer und
Franzoſen der e n Regierung mitteilen ließen ſie
würden die Profeſſoren ver falls ſie die Rückkehr von
Athen ebenſo wie die Reiſe nach der griechiſchen Hauptſtadt
zur See unternehmen ſollten gleichgültig ob ſie ſich aufeinem Kriegs oder Pa e befinden Daher wurde
der genannte ſchwierige Reiſeweg gewählt auf dem die

n re von e hen u n begleitet wurden Der Geſundheitszuſtand König Konſtantins
iſt ſehr zufriedenſtellend Der König beſitzt die gleiche kräftige
Konſtitution wie vor ſeiner Erkrankung im Sommer 1915

Die Spitzel der Entente
I U Aus Saloniki wird unterm 13 Januar gemeldet

daß man die Untertanen der Zentralmächte und ihrer Ver
bündeten die von den ſerbiſchen Spionen als verdächtig zur
Anzeige gebracht wurden verhaftet wurden Anfänglich
arbeitete die griechiſche Polizei mit der ſerbiſchen gemein
ſchaftlich Die Engländer und Franzoſen ſchenken aber der
griechiſchen Polizei kein Vertrauen und organiſierten in
folgedeſſen eine eigene Polizei der ſerbiſche Geheimagenten
unterſtellt wurden Jn Saloniki wurden die leitenden Be
hörden wie in einer eroberten Stadt völlig zurückgedrängt
Die wirkliche Macht üben eben die Engländer und die Fran
zoſen aus Auf den amtlichen Gebäuden flattern engliſche
und franzöſiſche Fahnen Das Verhältnis zwiſchen den Sol
daten und der Bevölkerung wird immer geſpannter

Engliſch franzöſiſche Truppenbewegung
am Wardar

c B Sofia 13 Jan Seit einigen Tagen ſind die Engländer
und Franzoſen eifrigſt beſtrebt ihre Stellungen auf dem rechten
Wardarufer auszudehnen Sie haben ihre Linien bereits bis
Senidſche Ardar ausgedehnt und franzöſiſche Patrouillen ſind auch
bei Sugudlu und Paläokaſtron erſchienen Offenbar ſtreben ſie
danach die Höhen bei Wodena zu beſetzen und ſo die Verbin
dung zwiſchen Bulgarien und Griechenland über
Florina und Monaſtir unmöglich zu machen Mit dieſem
Vorſtoß haben ſie natürlich die Grenzen des Gebietes
das ihnen die Griechen freiwillig eingeräumt haben
überſchritten

Der Hochverräter Venizelos
T U Lugano 13 Januar Jn einem Spezialtelegramm

meldet der Corriere della Sera aus Athen Jnfolge der
ſteigenden Lebensmittelteuerung und dem immer größer
werdenden Getreidemangel macht ſich in der Bevölkerung
wachſende Gährung bemerkbar Jn Volos wurden von der
Bevölkerung die Läden geſtürmt Die Venizelospartei ge
winnt dank dieſer gegen die Regierung gerichteten Stim
mung überall Anhang Die Regierung ſoll entſchloſſen ſein
ſich die von deutſch öſterreichiſcher Seite veröffentlichten
Dokumente und Briefe des engliſchen Oberſten Napier zum
Zwecke der Erhebung einer Anklage wegen Hochverrat gegen
Venizelos nutzbar zu machen damit dieſer endgültig un
ſchädlich werde

Vor der griechiſchen Kammereröffnung
e B Wien 13 Januar Die Mittagszeitung meldet König

Konſtantin wird die i Kammer önli iwichtigen re verſrut ch wit edner
Von König Peters Flucht

e B Rotterdam 13 Januar Mir dem Dampfer La
Lorraine ſind am 7 Januar in Ajjacio 785 ſerbiſche Flücht
linge angekommen Mit dem gleichen Dampfer kamen aus
Saloniki verſchiedene bedeutende Perſönlichkeiten an u a
ein Attachs in Paris Parlovitſch Dieſer weilte bei der

Vom Stamme der VRieſen
Roman aus der Gegenwart

Von Philipp Berges
9 Foriſetzung Rachdruck verboten
Die Geſellſchaft ſchwieg erſtaunt und ergriffen Nur

Frau Burmeiſter ſtets nur von einem Gedanken beherrſcht
ergriff das Nächſtliegende Donnerwetter da ſind Sie ja
aber eine glänzende Partie Sie ſind doch gewiß ſchon über
pireis Jahre Wie kommt es daß Sie nicht geheiratet

n c
Jch hatte noch nicht die Richtige gefunden ſagte derAmerikaner und blickte Eſtella 2 gej vo

Blick und Meinung ſchien ſie nicht zu bemerken Das
iſt eine ganz märchenhafte Geſchichte ſagte ſie jedenfalls
echt ne Durch r Reichtum it Jhnen jetzt die
ganze Welt erſchloſſen Sie können wenn Sie wollen ganz
anders genießen als andere Sterbliche Wenn es Jhnen
einfällt können Sie mit einem eigenen Dampfſchiff um die
Welt reiſen Sie können ſich Luftſchiffe bauen laſſen in
Extrazügen die Kontinente durchqueren

Aber das alles iſt ja gar nicht nötig lachte der Arzt
Wir haben es jetzt ſo weit gebracht daß man auch mit ge

ringen Mitteln die ganze Welt ſehen kann
Könnten unſere Großeltern noch einmal aufſtehen ſie

müßten an Zauberei und Teufelsſpuk glauben ſagte Eſtella
Wir fahren in Luftſchiffen durch den Aether in Unterſee

booten viel großartiger als Jules Verne ſie ſich erträumte
unter dem Meere r wir meſſen und wiegen Sonnen und
Planeten die Schiffe auf dem Meere r auf weite Ent
fernungen durch die Luft miteinander die ganze Welt iſt eine

e geworden es iſt doch etwas Herrliches um unſere
ultur

Nur ſchade warf der Offizier ſinnend ein daß dieſes
herrliche Gebäude auf tönernen Füßen ſteht Die Kultur des
Gemüts hat mit jener Kultur die die Technik uns beſchert
hat nicht gleichen Schritt gehalten und der Völkerkrieg der
uns immer gleich einem Damoklesſchwert bedroht kann dieſe
ganze Kultur umſtürzen und in Barbarei verkehren
Der Arzt wehrte überlegen ab Das iſt die Anſicht

eines Soldaten Aber ſie iſt falſch Unſere modernen Waffen
machen den Krieg unmöglich Alle Regierungen wiſſen daß
r Krieg in ein furchtbares Völkermorden ausarten

würde
Das iſt die Anſicht der Schwärmer ſagte der Offizier

hart Hätten Sie hier draußen ſo gründlich umgehört
wie ich es getan habe ſo würden Sie wiſſen daß man den
Krieg geradezu erwartet

r Arz t nicht nach Gerede rief er Undſollten Anruheſtifter wirklich anfangen da iſt Amerika

n r Bereits in einem Teil der geſtrigen
Abendauflage enthalten

Neue franzöſiſche Angriffe glatt abgewieſen
Vier engliſche Flugzeuge heruntergeſchoſſen

WTP Großes Hauptquartier 13 Januar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Nordöſtlich von Armentisres wurde der Vorſtoß
einer ſtärkeren engliſchen Abteilung zurückgeſchlagen

Jn den frühen Morgenſtunden wiederholten heute die
Franzoſen in der Champagne den Angriff nordöſtlich von
Le Mesnil Sie wurden glatt abgewieſen Ebenſo
ſcheiterte ein Angriffsverſuch gegen einen Teil der von uns
am 9 Januar bei dem Gehöfte Maiſons de Champagne ge
nommenen Gräben

Die Leutnants Boelke und Jmmelmann ſchoſſen
nordöſtlich von Tourcoing und bei Bapaume je ein eng
liſches Flugzeug ab Den unerſchrockenen Offizieren
wurde in Anerkennung ihrer außerordentlichen Leiſtungen
durch Se Majeſtät den Kaiſer den Orden Pour le mérite ver
liehen Ein drittes engliſches Flugzeug wurde
im Luftkampf bei Roubaix ein viertes durch unſer Ab
wehrfeuer bei Ligny ſüdweſtlich von Lille herunter
geholt Von den acht engliſchen Fliegeroffizieren ſind ſechs
tot zwei verwundet

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Erfolgreiche Gefechte deutſcher Patrouillen und Streif

kommandos an verſchiedenen Stellen der Front
Bei Nowosjolka zwiſchen der Olſchanka und der

Bereſina wurden die Ruſſen aus einem vorgeſchobenen
Graben vertrieben

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung

ſerbiſchen Regierung als ſie ſich nach Albanien flüchten
mußte Er erzählt folgende Epiſode von der Flucht des
Königs Peter aus ſeinem Lande König Peter der auf
ſeiner Reiſe nur von 2 Oberſten 1 Hauptmann und 4 Sol
daten ſowie einem Arzt begleitet wurde mußte eines
Abends mit ſeiner Begleitung unter freiem Himmel über
nachten Trotz des Feuers das die Soldaten angezündet
hatten war die Kälte ſo groß daß das Taſchentuch des
Königs ſteif gefroren war Er berichtet auch über die Ge
fangennahme der Konſuln in Saloniki Als man den ver
hafteten Vertreter Bulgariens einer Leibesunterſuchung
unterzog ſtellte man 10 000 Franken in Gold ſeſt die trotz

r Einſpruches von dem Vierverband beſchlagnahmt
wurden

a

Die deutſch amerikaniſchen Verhandlungen
in der U Boot Frage

W IB Wafhington 13 Januar Funkſpruch des Vertreters
des WTB Hier herrſcht allgemein der Eindruck daß eine raſche
Beilegung des Luſitaniafalles ein geſchickter Schachzug ſein werde
Einflußreiche demokratiſche Senatoren ſollen einem Newyorker

Blatte zufolge erklärt haben ſie wünſchten daß Deutſchland
die Kriegführung unter See einſtelle damit
Amerika gegen England vorgehen könne Jedes
mal wenn hierfür Gelegenheit ſei fliege ein Schiff auf und mache
ein ſolches Vorgehen unmöglich

W B Newyork 13 Jan Funkſpruch vom Vertreter des

Amtlicher Bericht der Heeresleitung ter ind u geſtändniſſe än der
ungen

Einige Zeitungen wie die Newyork der NewyoSerend vertreten jedoch die An h S der ſogenannte die
matiſche Sieg Wilſons in Wirkli ein geſchickter diplo
matiſcher Schachzug der deutſchen Regierung ſei
um die amerikaniſche Regierungs zu zwingen

deutſchen

gegen England vorzugehen Die Preßährt aus Waſhington daß D nd und Vereinigtenen hinſichtlich des LuſitaniaS in den weſentlichſten
Grundſätzen übereinſtimmen doch die Ankündigung derdarin Beilegung des Streites zurückgehalten worden bis ein

Verfahren gefunden iſt um dieſe Grundſätze in befriedigender
Weiſe für beide Teile zum Ausdruck zu bringen

WTB Newyork 13 Jan Funkſpruch des Vertreters des
WTVB Wie Evening Poſt aus Waſhington meldet hat Lan
ſing die Gerüchte als unwahr bezeichnet denen zufolge Amerika
beabſichtige eine ſcharfe Note an England zu richten Hierzu be
ſteht um ſo weniger Veranlaſſung als die geheimen Beſprechungen
mit England durch Oberſt Houſe in London geführt wurden Hier
zu bemerkt die Evening Poſt die verſöhnliche Haltung
der Mittelmächte habe augenſcheinlich die Vereinigten
Staaten gezwungen nunmehr auch auf die Alliierten
einen Druck auszuüben und die Rechte der Reutralen zu

verfechten Der amerikaniſche Botſchafter in London Page habe
vermutlich die amerikaniſche Sache nicht ſo ernſthaft vertreten wie
der Präſident es wünſchte Man rechnet damit daß Oberſt Houſe
den britiſchen amtlichen Kreiſen begreiflich machen werde welche
großen Ver legenheiten aus einer Fortſetzung
der engliſchen Politik wahrſcheinlich entſtehen würden

Vom ruſſiſchen Kriegsſchauplatz
Der ruſſiſche Bericht

W TB Petersburg 12 Januar Amtlicher Bericht vom
11 Januar Weſtfront Keine Ereigniſſe ß

Kaukaſusfront Jn der Küſtengegend verſuchten die
Türken in der Nacht zum 10 Januar erneut auf das rechteUfer des Arthavaftuſſes zurückzugehen Sie wurden durch

unſer Feuer zurückgeworfen Mit Tagesanbruch des 10 Jan
drangen unſere Abteilungen in das Dorf Tev fünf Werft
nördlich des Tortumſees ein und beſetzten den Nordoſtrand
Jn Richtung ſüdlich des Tortumſees griffen unſere Auf
klärer unter Führung der Fähnriche Sokoloff und Oſſipoff
in der Nacht zum 9 Januar türkiſche Truppen an welche ſich
in der Gegend des Dorfes Adout 43 Kilometer ſüdlich Olty
befanden bewarfen ſie mit Handgranaten und ſtürzten mit
dem Bajonett auf ſie Der Feind der erfolglos verſuchte
die Aufklärer abzuſchneiden wurde zerſprengt und verlor
viele Leute Nachdem die Aufklärer noch Gefangene ge
macht hatten kehrten ſie ohne Verluſte zurück Jn der
Gegend Sivri Tſchai und Olty Tſchai entwickelt ſich ein
Kampf Südöſtlich des Urmiaſees unternahm eine kleine
Abteilung eine glückliche Erkundung in ſüdlicher Richtung

W TB Petersburg 13 Januar Amtlicher Bericht vom
12 Januar Zwiſchen Olai und Weiß ſechs Kilometer öſtlich
Olai verſuchte eine deutſche Abteilung auf das rechte Ufer
der Miſſe überzugehen wurde aber durch das Feuer unferer
Wachtpoſten i Bei eng ten Erkundungen am
Kangerſee vor Tſchauka und öſtlich Plakanen hatten unſere
Aufklärer Zuſammenſtöße mit überlegenen feindlichen
Kräften Es kam zu Bajonettkämpfen welche zu unſerem
Vorteil endeten Jn der Gegend der Eiſenbahn von Ponie
wiecz zerſtörten unſere Aufklärer zwei Reihen Drahthinder
niſſe und trieben z den Gebrauch von Handgranaten die
Deutſchen aus ihren Gräben Auf den übrigen Fronten und
am Kaukaſus keine Veränderung

n

Neue ruſſiſche Heerführer
c B Baſel 13 Januar Der Rußki Jnvalid gibt die

Namen der Befehlshaber der neuen ruſſiſchen Armeen be
kannt Es ſind die Generale Litwinow Plehwe Loedſch
und Rauch v Traubenberg Der letztere befehligt die Armee
von Minsk Litwinow die Armee von Rowno

Der Offizier lächelte Nehmen Sie es mir nicht übel
mein verehrter Herr Doktor Sie überſchätzen wie die meiſten
Jhrer Landsleute die Macht der Vereinigten Staaten Eine
Macht die über Krieg und Frieden entſcheiden will muß ſich
auf ein ſtarkes Heer und auf eine meerbeherrſ ende Flotte
ſtützen können Beides iſt nicht vorhanden Mit Ermah
nungen wird nichts erreicht und die Philoſophie widerſpricht
geradezu dem Friedensgedanken

Der kleine Herr Burmeiſter dem fur ſein Teegeſchäft zu
bangen anfing ſagte geſpannt Wieſo

Der Offizier fuhr ohne den Frager zu beachten wie im
Selbſtgeſpräch fort Sehen Sie ſich um Die ganze Welt
iſt von Ewigkeit her auf Kampf eingeſtellt Blicken Sie nur
zurück in die Geſchichte der Menſchheit niemals iſt ein halbes

un Zert ohne kriegeriſche Der ung vergangen
Kultur Ziviliſation und Barbarei die ne
der Erde ihre Plätze haben befehden einander Kultur
völker müſſen Gewehr bei Fuß bis an die Zähne bewaffnet
daſtehen um nicht von barbariſchen Nationen überrannt und
vernichtet zu werden So war es ſchon zur Zeit der alten
Griechen und Perſer Jetzt nachdem die Welt vollends ent
deckt iſt ſehen wir erſt ein wie kleiner Teil der Menſchheit
ſich der höheren Kultur erſchloſſen hat und auch das nur
äußerlich Es gibt noch Millionen von Wilden ja von
Menſchenfreſſern Hunderte von Millionen unziviliſierter
Völker in Aſien und Afrika die alle hinausſtreben über ihre
Grenzen Wo uns Frieden zu ſein ſcheint im Reich der
Pflanzen gerade dort herrſcht der grauſamſte Vernichtungs
kampf alker gegen alle Wer durch den Urwald gewandert
iſt wo die Gewächſe unter der tropiſchen Sonne einander
Luft und Licht ſtreitig machen und ſich gegenſeitig erdrücken
verſteht mich Das Tierreich erhält ſich nur dadurch daß ein
Tier das andere verzehrt Und zum Tierreich gehört ſchließ
lich der Menſch mit allen ſeinen Jnſtinkten Töten wir nicht
ſelbſt täglich viele Tauſende unſerer Mitgeſchöpfe um unſer
eigenes Leben zu friſten Man darf vor der Wahrheit daß
dieſe ſchöne Erde auf den ewigen Kampf eingeſtellt iſt nicht
die Augen verſchließen Warum ſich s ſo verhält wiſſen wir
nicht denn in die höhere Ordnung der Dinge haben wir
keinen Einblick

Es iſt etwas Wahres in allem was Sie ſagen ſprach
Eſtella aber darin hat doch wohl unſer Amerikaner recht
daß wir keinen Krieg zu fürchten brauchen

Der ſchüttelte den Kopf Sie irren Er kann
uns näher ſein als wir ahnen

Und wer ſollte uns bedrohen
Wer anders als England Nur in den Mutterländern

gehen die Leute mit geren Augen umher hier draußen
rings umher durch die Kolonien welcher Nation ſie auch an

hören mögen wartet man ja rade auf den großen un

ihnen den Frieden zu gebieten

ge
ausbleiblichen Entſcheidungs x zwiſchen Deutſchland und

dem anmaßenden herausfordernden England

eneinander auf es auf der Erde verbreitet

oder herausfordernd gegen Deutſchland benommen
Wann hätte es das nicht War s nicht während des

Marokkoſtreites als England recht vor der Naſe Deutſch
lands die franzöſiſchen Grenzfeſtungen durch ſeinen General
French inſpizieren ließ Und war s nicht vor zwei Jahren
um 1912 während des Balkankrieges dicht am Losbrechen
Je eher Deutſchland den ſo oft und frech hingeworfenen
Fehdehandſchuh aufnimmt deſto beſſerDie Röte im g

Sie haſſen England fragte ſie
Der Offizier zögerte erwiderte dann aber ruhig Ja

ich haſſe dieſes England aber nicht nur ſeiner anmaßenden
Haltung wegen ſondern auch wegen der falſchen Kultur die

Wohin es ſeine Leute ſchickt
ringe ger die ſchöne Gotteswelt bringen ſie ihre Heuchelei
und ihre

ſt und alle echte Fröhlichkeit totſchlagen Kdey in den
meiſten engliſchen Kolonien geweſen auch in

dieſen Paradieſen gemacht worden Traktätchen Sport und
Stehbierhallen nennt ſich dieſe Kultur Vor Langeweile er
geben ſich ſogar die nut dem Trunk
fühle daß ich bei dieſem Thema nicht kühl bleiben kann

O weh ſagte Eſtella nun werden Sie auch mich
haſſen Jch bin die Tochter einer Engländerin

Da hellte das Geſicht des Offizie
das Mädchen freundlich faſt mit Zärtlichkeit anunſer Kaiſer iſt der Sohn einer Engländerin aber ſollte es
wohl einen herrlicheren deutſchen Mann geben als ihn
Auch Sie Fräulein Martens ſind ein echtes deutſches
Mädchen und fühlen Deutſch das weiß ich welchem Lande
auch ihre Mutter entſtammen mag

Eſtella reichte dem Oberleutnant die Hand die dieſer
feſt drückte Schließen wir alſo Frieden ſagte Eſtella
lächelnd wenn Sie 4 hätten und England gegen Deutſch

n aufſtände dann ſollen Sie mich auf meinem Platze
ehen

So iſt es recht brach F i
vertragt Euch Für die Engländer ſind wir no

rau Burmeiſter ein Kinder

eine gute en Frau geworden die ihre Kinder eine gute
deutſche Erziehung gegeben hat Bloß Eſtella das können
Sie nicht leugnen die Engländer haben Sie immer gern ge
mocht und eine engliſche Zofe haben Sie auch Sagen Sie s
man wenn s nicht wahr iſt

Eſtella aber hatte keine Zeit mehr das Schreckliche ein
gedig denn die Trompete blies zum zweiten Fr

und die Geſellſchaft ſtob auseinander um ſich für den
vorzubereiten

v

Eſtella bekam als ſei ſie perſönlich angegriffen einen
dunkelroten Kopf Wann hätte England ſich anmaßend

eſicht Eſtellas war einer Bläſſe gewichen

angeweile mit die alle Kunſt und alle Wiſſen

en Pflanz
ländern Neuſeeland und Auſtralien Herrgott was iſt aus

Genug davon ich

iers auf und er ſah
Auch

lange nicht
bange Und was die Frau Konſul iſt das weiß ich das iſt
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eberholt da bereits im größten Teil unſerer J hielten Au
geutigen Morgennummer enthalten

Separatfriedensgelüſte der ruſſiſchen Regierungs
partei

Stockholm 12 Januar Utro Roſſij behandelt unter
nſurduldung eingehend die h derRegierungspartei Er veröffentlicht eine von den M niſtern

Maklakoff und Tſcheglowitow im Juni 1915
eingereichte Denkſchrift in r ausgeführt
wird daß zwiſchen Deutſchland und Rußland
keine fundamentalen Gegenſätze beſtänden
Die Regierungsprinzipien beider Reiche ſeien einander ähn
lich Beide ſeien Gegner der weſteuropäiſchen Demokratien
Rußland habe ein größeres Intereſſe daran daß dieſe durch
einen Sieg Deutſchlands dauernd zertrümmert würden als
an einer ſiegreichen Beendigung des Krieges Bei den
Armeen an der Südweſtfront herrſche klägliche Anordnung
Eine Offenſive iſt unmöglich da die Verſorgung völlig ge
ſtört iſt Jwanows Truppen ſind ſeit drei Wochen völlig
ohne Fleiſch Das Kriegsminiſterium entſandte den bevoll
mächtigten Beamten Alginoff ins Gouvernement Kiew zwecks
Organiſation der Fleiſchzufuhr Der Metropolit Pitirin
ordnete in der Kirche der Mutter Gottes von Kaſan vor dem
wundertätigen Bilde einen ununterbrochenen Gottesdienſt
für Tag und Nacht an N Hamb

n

Lebensmittelkarten in Rußland
e B Stockholm 13 Januar Die Birſchewija Wjedomoſti fordern die umgehende Einführung des Karten

ſyſtems in Petersburg für die wichtigſten Lebensmittel ſei
das Kartenſyſtem bereits in Pskow Reval Minsk und Riga
eingeführt Die Lage Petersburgs werde täglich ernſter
und es ſei kein anderer Ausweg mehr möglich Die Polizei
veranſtaltete bei 20 m Hausſuchungen und
beſchlagnahmte größere Mengen Verſchiedene Kaufleute
wurden verhaftet und in Einzelhaft gebracht

x

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz
Der amtliche franzöſiſche Bericht

WVTB Paris 13 Jan Amtlicher Bericht von geſtern nach
mittag Aus der Nacht iſt kein wichtiges Ereignis zu melden
außer aus der Gegend zwiſchen den Argonnen und der Maas
wo unſere Batterien Gruppen feindlicher Arbeiter in der Gegend
von Malancourt zerſtreuten

Amtlicher Bericht von geſtern abend Zwei feindliche Waſſer
flugzeuge warfen acht Bomben auf Dünkirchen ſie verur
ſachten nur unbedeutenden Sachſchaden Nördlich der Aisne
sertrümmerten unſere Schützengrabenkanonen feindliche Befeſti
gungswerke weſtlich von Soupir Jn der Champagne be
ſchoß unſere Artillerie erfolgreich die deutſchen Schützengräben
nördlich von Maiſons de Champagne und öſtlich vom Hügel von
Souain Jn den Argonnene ließen die Deutſchen an der Cote 285
Haute Chevauchée eine Mine ſpringen wodurch ein breiter

n entſtand um den während des ganzen Tages heftig mit
Handgranaten gekämpft wurde Wir haben den Südrand des
Trichters ſtark befeſtigt Zwiſchen den Argonnen und der Maas
verſuchte der Feind einen Angriff mit erſtickenden Gaſen in der
Gegend von Forges Es wurden die vorgeſehenen Vorſichtsmaß
regeln zur rechten Zeit getroffen und unſer Svperrfeuer hinderte
den Feind aus ſeinen Schützengräben vorzubrechen Auf den
Maashöhen in der Gegend von Calonne verurſachte unſer Ar
tilleriefeuer eine Exploſion und einen Brand in den feindlichen
Schützengräben und zerſtörte Stellungen für Maſchinengewehre
Jn den Vogeſen vernichtete unſere Artillerie zwei deutſche Schanz
werke im Fechtabſchnitt

Belgiſcher Bericht Von der ganzen Front der belgi
ſchen Armee wird beiderſeitige Artillerietätigkeit gemeldet be
ſonders im Abſchnitte nördlich von Steenſtrate

Deutſcher Reichstag
Berlin 13 Januar

Am Bundesratstiſch Dr Delbrück v Stein
Präſident Dr Kämpf eröffnete die Sitzung um 2 Uhr

15 Minuten
Abg Dr Simon Soz Wir können nicht der Regie

rung den Vorwurf erſparen daß ſie dieſe Aufgaben zögernd
und nicht genügend gelöſt t Die Strafen wegen Ueber
ſchreitung der J ind viel zu gering Gegen die
Verwendung von Getreide als Futter ſ3 en wir nichts ein
zuwenden aber nur wenn für die menſchliche Ernährung in
erſter Linie geſorgt iſt Sehr richtig Wir zweifeln nicht
an dem guten Willen der Regierung es muß aber auch Ent
ſchlußkraft dahinter ſtehen das Notwendige rückſichtslos durch
zuführen Aber die Regierung hat ſtets geſchwankt

Abg Marx r Die Teuerung wird mit der Be
endigung des Krieges nicht zu Ende ſein Es ſollten Kar
i nach Weſten eingeführt werden Jn einzelnen
Familien ſollen 80 bis 100 Pfund Butter angehäuft
Hört hört Wer nicht ſozial fühlen kann dem muß es

ngsaweiſe beigebracht werden erade der Mittelſtand
edarf kräftiger Unterſtützung Die Berichte der Preis

prüfungsſtelle müßten um ihnen die richtige Wirkung zu
geben veröffentlicht werden Beifall

Präſident Dr Kämpf rügt nachträglich eine Aeußerung
des Abg Simon daß es ein Skandal ſei daß die Reichs
getreideſtelle derartige Wucherpreiſe geſtatte

Unterſtaatsſekretär Michaelis Der Mehlpreis wird nicht
erhöht werden Die Verſchrotung von Getreide glaubten
wir dadurch rechtfertigen zu können weil das Quantum in
Fosm der Schweinemaſt der Volksernährung doch wieder zu
gute kommt Zur Verſchwendung iſt von mir nicht aufgefor
dert worden

ler Koeth Wir können in unſerer ganzen Kriegs
wirtſchaft zwei Perioden unterſcheiden Die erſte umfaßt die
Zeit in der wir danach trachten mußten die neuen Forma
tionen unter allen Umſtänden ſchnell an die Front zu bringen
Später erſt konnte die Preisregulierung vorgenommen wer
den Zunächſt mußte die Jnduſtrie in Gang gehalten werden

Dieſe Periode läuft ungefähr bis Frühjahr 1915 Die zweite
Periode iſt die der darauf einſetzenden Sanierung und da
wurden die Richtpreiſe eingerichtet Dieſe bezogen ſich eigent
lich auf Leder Dieſen Richtpreiſen werden jetzt Höchſtpreiſe
für Gerbſtoffe folgen

Abg Held Ntl Die Debatte ergibt daß wir durch
egierung iſthalten müſſen wollen und werden Sache der

es den Höchſtpreiſen Wirkſamkeit für die Bevölkerung zu
geben Die freie Produktion muß rentabel bleiben Die
Berufsſtände die alle zum Durchhalten bereit ſind müſſen
das Gemeinſame ſuchen auf wirtſchaftlichem Gebiete und
nicht v Fiſnrew e zu e le des Vaterlandes Beifall

eck f Vpdie Agrarier mehr r

t e everzichten Der Antrag au
hier einſtimmi
Folgen dieſer

en Kriegsgewinn ſollten ſie
chlachtung von nen iſt

angenommen werden Hört hört Die
aßnahmen waren e überſehen

wie der ganze Du und die Erfolge oder rfolge der
e e gert k Der Staat müßte dafür ſorgen daß

die gute Wirkung der Höchſtpreiſe eintritt
arauf wird die weitere Beratung auf Freitag 11 Uhr

vormittags pünktlich vertagt
Schluß 634 Uhr

Zur feierlichen Eröffnung des
preußiſchen Landtages

WTB Berlin 13 Januar Der feierlichen Eröffnung
des Landtages im Weißen Saale des kgl Schloſſes wohnten
zahlreiche Vertreter beider Häuſer bei darunter General
ouverneur v Beſeler Generalleutnant v Biſſing

Fürſt Bülo w Alle hier anweſenden Miniſter waren er
ſchienen Miniſterpräſident Dr v Bethmann Hollweg ver
las die Thronrede welche mehrfach von Beifall begleitet
wurde beſonders an den Stellen die vom Heldentum unſerer
Truppen dem alten preußiſchen Soldatengeiſt und dem
Durchhalten bis zum Siege ſprechen Das Hoch auf den Kaiſer
brachte der Präſident des Abgeordnetenhauſes aus

Herrenhaus
Berlin 13 Januar

Jm Herrenhauſe eröffnete der erſte Vizepräſident Dr
Vecker die Sitzung mit einem Kaiſerhoch und gedachte der
verſtorbenen Präſidenten und Vizepräſidenten Auf Vor
chlag des Fürſten et wird durch Zuruf Graf v Arnim
oitzenburg zum Präſidenten gewählt der die Wahl mit

Dankesworten annimmt Zum zweiten Vizepräſidenten wird
Fürſt Salm Horſtmar gewählt Dr Becker wird zum erſtenVizepräſidenten wiedergewählt Ebenſo werden die Schrift
führer wiedergewählt

Nächſte Sitzung morgen Geſchäftliche Mitteilungen

Abgeordnetenhaus
Berlin 13 Januar

Haus und Tribünen ſind ſtark beſetzt
Graf Schwerin Löwitz übernimmt als er der

letzten Seſſion den Vorſitz und führt u a aus Unſere Zu
verſicht und Gewißheit daß wir ſiegreich aus dem uns frevel
haft aufgezwungenen Kampf hervorgehen iſt gewaltig durch
die Erfolge unſerer und der treuen Verbündeten
Waffen geſtiegen Der Präſident zählt dann die einzelnen
großen Erfolge und Siege des letzten Jahres auf Mit Stolz
und Bewunderung blicken wir auf unſere treuen ſieg
gekrönten Verbündeten und beglückwünſchen ſie zu den glän
zenden Erfolgen Das Band welches im verfloſſenen Jahr
Blut und Eiſen um Deutſchland und ſeine Verbündeten ge
ſchmiedet hat wird keine Erdenmacht zerreißen Dieſer un
erſchütterlich ſtarke Vierbundblock von der engliſchen Küſte
bis zum Perſiſchen Meerbuſen wird vielleicht als das welt
geſchichtlich bedeutſamſte Ereignis des gewaltigen Völker
ringens gelten Der Präſident gibt dann der Hoffnung Aus
druck daß die Beratungen unter Ausſchluß perſönlicher und
arteipolitiſcher Meinungsverſchiedenheiten von den Gebanten der baldigſten Erreichung des Sieges und eines ge

ſicherten Friedens getragen ſein werden und ſchließt mit
einem Hoch auf den Kaiſer Das Haus ſtimmt begeiſtert ein

Darauf hielt Finanzminiſter Dr Lentze die bereits ge
meldete Rede

Das Haus vertagte ſich auf Montag den 17 Januar
3

WTB Berlin 13 Januar Der Seniorenkonvent des
Abgeordnetenhauſes trat heute vor und nach der Plenar
ſitzung zuſammen und einigte ſich dahin die Generaldebatte
über den Etat und das Steuergeſetz zu vereinigen Nach der
erſten Leſung ſoll eine längere Pauſe in den Plenarbe
ratungen eintreten damit der Haushaltsausſchuß Zeit für
ſeine Beratungen hat

WTEB Berlin 13 Januar Jm preußiſchen Etat
werden angefordert als erſte Rate 200 000 Mark für Her
ſtellung von zwei Ueberholungsgeleiſen bei Haltepunkt
Helfta ferner 150 000 Mark für die Erweiterung der
Bahnanlagen in Saalfeld

Das Ende der Zenſurdebatte
im Reichshaushaltsausſchuß

Der Reichshaushaltsausſchuß des Reichstages ſetzte heute
vormittag die Beratung über die Handhabung des Belage
rungszuſtandes fort Der fortſchrittliche Abgeordnete der
als letzter Redner geſtern geſprochen hatte führte ſeine Aus
führungen heute zu Ende Er verlas zunächſt einige Proben

der Veſchimpfungen des Reichstages
aus der Broſchüre eines Schriftſtellers gegen den die 27
nicht eingeſchritten ſei und gegen den auch Angriffe angeblich
deshalb nicht erhoben werden dürfen weil er eine Auszeich
nung für Zivilverdienſte im Kriege erhalten habe Der
Redner wünſchte dann Beſeitigung der Ungleichheit in der
Handhabung der Zenſur in Nord und Süddeutſchland Er
beſprach dann die weitgehende Einſchränkung des Vereins
und Verſammlungsrechtes und die Un er der
Broſchürenzenſur Auch dieſer Redner beſchwerte ſich darüber daß ſowohi die Eingabe der ſechs Verbände als auch

die Fuhrmannſche Broſchüre maſſenhaft verbreitet werden
während Abwehrſchriften hiergegen unterdrückt würden
Dies führe zu Verwirrungen und irriger Auffaſſung über
die Abſichten der Regierung Es könne auch nicht ver
ſchwiegen werden da die jetzigen Zuſtände ein von den Be
hörden nach ihren Kundgebungen gar nicht gewünſchtes
Denunziantentum groß zögen eitere Ausführungen überdie Kriegsziele wurden ſt vertraulich erklärt Der Redner
ſchloß daß das Belagerungszuſtandsgeſetz ſich ertragen ließe
wenn der Krieg nur wenige Monate dauert Je länger aber
der Krieg dauere deſto unerträglicher würden die durch das
veraltete Geſetz von 1851 geſchaffenen Zuſtände Der Redner
verlas ne eines namhaften Rechtslehrers der die
gleiche Auffaſſung vertritt

Ein Sozialdemokrat führte aus daß der Ausſchuß mit
ſeinen Beſchwerden nur erreicht habe daß die Regierung er
kläre formell ſei alles in Ordnung enn das richtig ſei
was der Redner aber beſtreite dann W ſchleunigſt eine
Aenderung des formalen Rechts herbeigeführt werden Die

ünſchenswert wäre es wenn militäriſchen Befehlshaber könnten nicht ſelbſt alles über
das allgemeine Jntereſſe im Auge be ſehen was auf dem Gebiete der Zenſur geſ ſie ſeien auf

des Auswärtigen Amt

Idee eordneter Organe angewieſen Jm rdes K e Wer öffentli
weſen ſpäter wurden et Mitglieder
verſammlungen der Vereine Gaſtwirte würden durch Androhung der Thnehugs ihrer ln ezwunge e Er
rn öffentlicher Angelegenheiten n ihren Kaumen zu

Die folgenden Ausführungen des Unterſtaatsſekretärs
waren vertraulich

Ein konſervativer Abgeordneter erklärte daß die Auf
hebung des Belagerungszuſtandes unmöglich ſei Wenn man
hätte ahnen können daß einmal für längere Zeit das ganzeReich unter den Belagerungszuſtand ſeit werden müßte
ſo hätte man vielleicht Vorſorge treffen können etwas
weniger drückende Zuſtände zu ſchaffen Jetzt ſei das nicht
möglich Alle Parteien empfänden den Druck in gleicherWeiſe Wenn auch Fehler und Mi riffe vorgeksmmen
ſeien ſo wäre es doch nicht gerechtfertigt über die Tätigkeit
der kommandierenden Generale unbedingt den Stab zu
brechen wohl aber ſollte man das viele Gute das die Gene
rale durch ihre Verordnungen geſchaffen haben anerkennen
Der Preſſe mache es die größte Arbeit und Sorge nicht was

eben werden ſolle ſondern was nicht geſchrieben werden
ürfe Zu entbehren ſei die Zenſur nicht Jhre Handhabung

ge Blättern aller Richtungen zu Beſchwerden Veran
aſſung Gegen die Zenſur in Heeresangelegenheiten ſei nicht

viel einzuwenden Die Berichte der oberſten Heeresleitung
entſprechen der Wahrheit und genießen das Vertrauen aller
Parteien und des ganzen Volkes

Auch dieſer Redner wünſcht eine gleichmäßigere und ein
r rer andhabung der Zenſur Die Tätigkeit der Kriegs
erichterſtatter könnte erſprießlicher ſein Sie ſchilderten

das nicht wovon wir gern etwas r möchten Wenn
dies aus militäriſchen Rückſichten möglich ſei ſo wäre eine
weitherzigere Behandlung der Kriegsberichterſtattung er
wünſcht Die politiſche Zenſur gebe zu den meiſten Be
ſchwerden Veranlaſſung Hier ſei die Ungleichmäßigkeit der
Handhabung beſonders zu beklagen Das Kriegspreſſeamt
könne hier vielleicht beſſernd wirken Jn den Wochenſchriften
dürften manche Fragen erörtert werden die man in der
Tagespreſſe nicht erörtern dürfe Es ſei doch ſehr erwünſcht
daß das Für und Wider ſolcher Fragen erörtert werde z B
bei der Diskuſſion über die Polenfrage Der Reichskanzler
möge in Erwägung ziehen ob nicht der Zeitpunkt gekommen
ſei überhaupt die Erörterung der Kriegsziele freizugeben

Ein weiterer ſozialdemokratiſcher Redner erklärte daß
die Regierung den Beweis ſchuldig geblieben ſei daß die
Aufhebung der verfaſſungsmäßigen Beſtimmungen über per
ſönliche Freiheit Preſſe und Verſammlungsrecht notwendig
war Die Zenſur erſtreckt ſich ſogar auf Regierungsäuße
rungen und Reichstagsberichte Es müſſe ſchon jetzt für dies
Beſeitigung dieſer Zuſtände geſorgt werden die jedenfalls

nicht über den Friedensſchluß hinaus
beſtehen bleiben dürftenr Miniſterialdirektor des Reichsamts des Jnnerh
eilte auf eine Anfrage mit daß aus praktiſchen Gründen derBege e Fzerteß als Ferne und auch die Verteilung

an Abgeordnete Bundesratsmitglieder und Regierungen
boten werden müßter Darauf vertagte der Ausſchuß die Weiterberatung auf

Donnerstag vormittag 9 Uhr

Deutſches Reich
Liebknecht aus der Fraktion ausgeſchloſſen

e B Stuttgart 13 Januar
Die ſozialdemokratiſche Fraktion des Reichstages hat in

einer Sitzung geſtern abend mit 60 gegen 25 Stimmen eine
Erklärung angenommen nach welcher der Abgeordnete Lieb
Inecht wegen fortgeſetzter gröblichſter Verſtöhe gegen ſeine
Pflicht als Fraktionsmitglied die aus der Fratkionszuge
horigkeit ſich ergebenden Rechte verwirkt hat Damit iſt
Liebknecht aus der Fraktion ausgeſchloſſen

Paul Breithaupt Generalſekretär der nationalliberalen
Partei iſt wie aus Nordhauſen gemeldet wird geſtorben
Breithaupt einer der beiden ehe der national
liberalen Partei die ihren Sitz im Berliner Zentralbüro haben
ſtand im 59 Lebensjahre Er war in Braunſchweig geboren und
wurde Offizier nahm indeſſen bald den und war nach
einiger Zeit nationalliberaler Parteiſekretär in Gotha und ſpäter
Generalſekretär für e en in Leipsig von wo er 1901 in die
Reichsgeſchäftsſtelle der Partei zu Berlin übertrat Er erfreute
e großen Vertrauens und allgemeiner Hochſchätzung in ſeiner

artei

Ausland
Der engliſche Bergarbeiterverband gegen die

o Regtermelvu ahm
W TB Rotterdam 13 Jan Nach einer melvdung n

der arbeiterverband von Südwales mit großer Mehrheit
Beſchlüſſe gegen die Wehrvorlage an und ſtimmte für einen
nationalen Streik gegen die Wehepflicht Es
ollen aber die Entſchlüſſe ſämtlicher Bergarbeiterverbände des
andes abgewartet werden

Halle und Umgebung
Halle den 14 Januar 1916

Eine kirchliche Kaiſersgeburtstagsfeier ſoll wie im Vorjahr
mit Genehmigung des Kaiſers und auf Anordnung des Evangel
Oberkirchenrats am 27 Januar in allen Gemeinden der alt
preußiſchen Landeskirche abgehalten und dem in dieſer ernſten
Kriegszeit beſonders bedeutſamen Feſttag eine r
und erhebende Ausgeſtaltung gegeben werden Zu Feſt
gottesdienſt der je nach den örtlichen Verhältniſſen in einer oder
mehreren Kirchen abgehalten wird werden möglichſt allerorts
die ander und gemeindlichen Behörden ſowie die Krieger
und ſonſtige in Betracht kommende vaterländi
werden Gleichzeitig wird an den Gottesdienſten 7
eine Kirchenkollekte eingeſammelt werden deren dem
Kaiſer zum Beſten der Kriegswodlfahrtsoflege übergeben werden
ſoll

Poſtproteſtaufträge für ßLothringen Nachdem derun vom 6 Januar beſtimmt hat
di i h die i i zahlbarBe d 1 Mai e 39 e

o entſpre Werden n die Poſtoroteſtan trägs



Zahlu in die Zeit vom 30 Juli 1914 b einſchließlich
28 April 1916 am 1 Mai 1916 nochmals zur Zahlung vor
gezeigt werden r die oſt preußiſchen Gebiete für die
gegenwärtig noch eine Verlängerung der Proteſtfriſten t iſt
von einer weiteren ng abgeſehen worden ſo daß hier die
verlängerten Friſten am 31 Januar ihr Ende erreichen

Religiöſer Vortrag Der Glaube der Ungläubigen lautet
das Thema über das Herr E Dönitz am Sonntag den 16 cr
abends 824 Uhr im Gemeinſchaftshauſe Margaretenſtr 5 einen
öffentlichen Vortrag halten wird Jedermann hat freien Zutritt

Provinzial Nachrichten
Ein ſcharfer Erlaß

Kaſſel 12 Januar Einen ungewöhnlich ſcharfen Erlaß
gegen die Jugendlichen vom 14 bis zum vollen
deten 18 Lebensjahr hat der kommandierende General des
ſtellvertretenden Generalkommandos des 11 Armeekorps General
der Jnfanterie v Haugwitz in Kaſſel mit dem heutigen Tage in
Kraft treten laſſen Danach wird beſtimmt daß Jugendliche
keine Lichtſpieltheater beſuchen dürfen Außerdem wird ihnen das
zielloſe Auf und Abgehen an Orten die noch von den Orts
dolizeibehörden zu beſtimmen ſind verboten Ferner werden die
Polizeibehörden angehalten ſtrengſtens darauf zu achten ob
Jugendliche Zigaretten kaufen und dieſe rauchen
Der Verkauf von Zigaretten und alkoholiſchen Getränken an
Jugendliche iſt verboten ferner der Aufenthalt in Reſtaurants und
Kaffeehäuſern Um zu verhindern daß Jugendliche Zigaretten
bekommen dürfen Automaten mit Tabak und Zigaretten nicht
aufgeſtellt werden Alle Zuwiderhandlungen werden mit He
fängnis bis zu einem Jahre und bei Annahme mildernder Um
ſtände mit Haft oder Geldſtrafen bis zu 1500 Mark beſtraft Die
gleichen Strafen treffen denjenigen der durch eigene Schuld ver
abſäumt die ihm unterſtellten Jugendlichen zur Befolgung der
Verordnung anzuhalten

g Burgliebenau 12 Jan Auszeichnung Wegen
mutigen Verhaltens auf Doppelpoſten wurde dem Erſatzreſerviſten
A Engelhardt von hier im Oſten das Eiſerne Kreuz verliehen

g Aus dem Elſtertale 12 Jan Unwetter Geſtern
mittag zwiſchen 11 und 12 Uhr verdunkelte ſich der Weſthimmel
derart daß in den Zimmern die Lampen angezündet werden
mußten ein wolkenbruchartiger Regen praſſelte vom Sturme ge
peitſcht nieder Jm Freien war alles in Nebel gehüllt ſo daß
man kaum 100 Meter zu ſehen vermochte Grelle Blitze zuckten
aus dem Gewölk und grollender Donner war vernehmhar Das
Unwetter hielt ziemlich lange an und zog nach Nordoſten ab Der
Sturm hatte vielfach Geäſt heruntergeriſſen Ziegeldächer Ge
ſimſe und Schornſteinköpfe beſchädigt

Weißenfels 13 Jan Berufung Paſtor Jacobi von
hier iſt nach Trier berufen worden

Hettſtedt 12 Jan Eiſerner Halbmond Der Ober
Stückmeiſtersmaat Karl Helbig Sohn des Zimmermanns Karl
Helbig Molmecker Straße zurzeit in der Türkei auf S M S
Göben erhielt den Eiſernen Halbmond Jm April v Js bei

der Beſchießung von Sewaſtopol wurde er bereits mit dem Eiſ
Kreuz ausgezeichnet

Bitterfeld 13 Jan Mehldiebſtähle Jn der hieſ
Beutelmühle wurden ſeit einiger Zeit Mehldiebſtähle feſtgeſtellt
Jn einer der letzten Nächte zwiſchen 2 und 3 Uhr morgens gelang
es die Diebe eine Frau Walther und ihren Sohn feſtzunehmen
als ſie Mehl das ihnen der dort beſchäftigte Müllergeſelle Neu
mann aus einem Mühlenfenſter an einem Bindfaden herunter
ließ in Empfang nehmen wollten

Deſſau 13 Jan Jn der Sitzung des Gemeinde
rats wurde über die Aufnahme einer neuen Kriegsanleihe be
raten Zur Deckung der außerordentlich großen Koſten muß zu
der bisherigen Anleihe von 1 500 000 Mark in 4 Raten noch eine
fünfte Rate von 500 000 Mark aufgenommen werden Durch Til
gung wird am 1 Juli nur noch ein Geſamtanleihebeſtand von
1700 000 Mark vorhanden ſein Die fünfte Rate wurde einſtimmig
angenommen

Eilenburg 12 Jan Zum Stadtverordneten vor
ſtehe r wurde Rechtsanwalt Ziervogel zum Stadtverordneten
vorſteher Stellvertreter Prof Dr Reuß zum Schriftführer Apo
thekenbeſitzer Wilke und zum ſtellvertretenden Schriftführer Buch
druckereibeſitzer Beyer wiedergewählt Die Stadtväter bewillig
ten weiter in ihrer erſten Sitzung im neuen Jahre die Aufnahme
einer Anleihe von 100 000 Mark für das ſtädtiſche Gaswerk be
hufs Bezahlung und Beſchaffung von Gas Automaten deren Ein
führung in den letzten Jahren eine bedeutende Steigerung er
fahren hat Die Anleihe ſoll mit 4 Prozent verzinſt und mit
8 Prozent getilgt werden

Wallhauſen 13 Jan Bubenſtreich Bei dem jetzigen
Hochwaſſer wurde der Damm am rechten Ufer des Mühlgrabens
mutwilligerweiſe durchſtochen damit die Aecker und Gehöfte
überſchwemmt werden ſollten Die Täter ſind bereits ermittelt

Jeſſen Elſter 13 Jan Auf dem ketzten Schweine
markte wurden für die Ferkel Preiſe gezahlt wie ſie wohl
noch nie dageweſen ſind Das Paar koſtete 56 bis 70 Mk
Beſonders ſtark entwickelte Tiere wurden einzeln mit 50 Mark
bezahlt 1 Trotz der hohen Preiſe war der gut beſchickte Markt
bald geräumt

Goslar 13 Jan Ein neues Verfahren der Erz
verarbeitung Am Rammelsberger Bergwerk iſt vor
einigen Monaten eine Anlage errichtet in der verſuchsweiſe die
Verarbeitung der Erze des Rammelsberges nach einer von der
bisherigen Art abweichenden Methode geſchieht Wie man hört
werden hier die wertvollen Beſtandteile der Erze ſtatt durch den
Verhüttungsprozeß durch eine Zerſtückelung in kleine und kleinſte
Partikelchen unter Anwendung eines ſogen Schwemmverfahrens
von den tauben Beſtandteilen ausgeſchieden Die Verſuchsanlage
wurde mit Genehmigung der fiskaliſchen Bergbehörde von Berg
ingenieur WolffGoslar errichtet der die neue Methode in lang
jähriger Auslandstätigkeit erſonnen hat Die Verſuche ſollen ein
gutes Ergebnis gezeitigt haben und bereits mehrere große Berg
werksgeſellſchaften intereſſieren

Lehke Depeſchen

Die Schlacht bei Seddil Bahr
Der amtliche türkiſche Bericht

WTB Konſtantinopel 13 Januar Bericht des
Großen Hauptquartier Jn der Jrakfront keine Veränderung
An der kaſusfront griff der Feind am 10 Januar zwei
mal 212 unſere Stellungen bei Narman an wurde aber
zurückgeſchlagen und ehe Tote auf dem Schlachtfelde

Am 10 Januar be en mehrere feindliche Kreuzer und
Torpedoboote zeitweilig Seddil VBahr und die Umgegend von
Teke Burun ſowie die anatoliſchen Batterien ohne jedoch
Schaden anzurichten Ein Kreuzer der aus r Kavalla
kam wollte gegen unſeren Abſchnitt nördlich der Bucht von
Saros das eröffnen wurde aber durch enfeuer
unſerer in der Umgebung aufgeſtellten Batterien wieder vertrieben Unſere on Leben Bödicke und Leutnant

e 5 S e e er a m
vierte feindliche Flugzeung ab das abſtürzteDie auf ſener Lee da Sbri Setr am 8 Januar und
in der Nacht vom 8 zum 9 Januar ſtattgefundene Schlacht
die mit der Niederlage des Feindes bei Seddil Bahr endete
ſpielte ſich folgendermaßen ab

Die verminderte Tätigkeit der feindlichen Landartillerie
an deren Stelle die Schiffsartillerie getreten war die An
weſenheit zahlreicher Transportſchiffe bei der Landunggsſtelle
ſowie der Umſtand daß der Feind neuerlich Hoſpitalſchiffe
zur Wegſchaffung von Truppen während des Tages miß
brauchte ließ auf die bevorſtehende Flucht des von unſerem
heftigen Artilleriefeuer beunruhigten Feindes ſchließen und
es wurden alle Maßregeln getroffen um dieſe Flucht diesmal
für den Feind verluſtreich zu geſtalten Die Maßregeln wur
den auch mit vollem Erfolge durchgeführt Seit dem 4 Jan
begannen die Vorbereitungen zum Angriff Die für den An
griff gewählten Abſchnitte wurden von unſerer Artillerie
und von Vombenwerfern träftig beſchoſſen Am 8 Januar
verſtärkten wir unſer Feuer ließen Minen ſpringen und
ſchickten ſchließlich an der ganzen Front ſtarke Erkundungs
abteilungen vor Jm Hinblick auf dieſes Vorſpiel zu unſerem
Angriff verſammelte der Feind in der Gegend ſeines linken
Flügels zahlreiche Kriegsſchiffe die unſere Abteilung auf den
vorgeſchobenen Stellungen heftig beſchoſſen Unſere Abtei
lung kam ſtellenweiſe an die feindlichen Schützengräben
heran wurde dort von dem Feinde mit Jnfanteriefeuer und
Handgranaten empfangen hielt ſie aber bis gegen Mittag
Jn der Nacht vom 8 zum 9 Januar warfen wir neuerdings
unſere Erkundungsabteilungen gegen die feindlichen Schützen
gräben vor Um 3 Uhr morgens war der Beginn der feind
lichen Rückzugsbewegung im Zentrum fühlbar geworden
Wir ließen deshalb unſere ganze Front vorgehen Ein Teil
der zurückgehenden Truppen floh unter dem Schutze der heftig
feuernden feindlichen Schiffe zur Landunggsſtelle ein anderer
Teil ließ zahlreiche ſelbſttätige Minen ſpringen und verſuchte
ſo unſeren Vormarſch Schritt für Schritt aufzuhalten Jn
dieſem Augenblick eröffneten unſere weittragenden Geſchütze
ein heftiges Feuer gegen die rege während unſere
Landbatterien die Nachhut des Feindes ſtark beſchoſſen und
ihm zahlreiche Verluſte beibruchten Unſere Gebirgsgeſchütze
gingen mit der Jnfanterie vor und beunruhigten den Feind
aus der Nähe Unſere Truppen trotzten tapfer dem Feuer
der feindlichen Schiffe und der ſelbſttätigen Minen Mit
freudigem Mute und der Hölle voll Gefahren ringsum nicht
achtend machten ſie die feindlichen Soldaten
nieder die dem wirkſamen Feuer unſerer Artillerie nicht
mehr entfliehen konnten und verzweifelten Widerſtand
leiſteten Bei Tagesanbruch fanden ſich unſere Truppen auf
dem Schlachtfelde unter zahlreichen Feindes
leichen Wir ſtellten ſchon kürzlich feſt daß unſere Artil
lerie ſehr wirkſame Treffer erzielte und daß der Feind den
wir auf der ganzen Front mit allen zur Verfügung ſtehenden
Mitteln bedrohten unter dem Angriff unſerer ſtarken Ab
teilungen nicht mehr imſtande war ſelbſt unter dem Schutze
ſeiner vielen Schiffsgeſchütze den Widerſtand in dieſem Ab
ſchnitt fortzuſetzen

So endete der letzte Akt der Kämpfe die ſich ſeit acht
Monaten auf der Halbinſel abgeſpielt haben mit der Nieder
lage und dem Rückzug des Feindes Die Zählung der großen
Beute iſt noch nicht beendet Sie beſteht aus Kanonen
Waffen Munition Pferden Maul ſeln und Wagen mi
einer großen Zahl anderer Gegenſtände

Ein Zwiſcheufall im ungariſchen Abgeordnetenhaus
WTB Budapeſt 13 Januar Geza Polonyi wild

interpellierte wegen der in einem militäriſchen Fachblatt
erſchienenen Aeußerung des Generalſtabschefs v Conrad
daß die Tradition des Heeres mehr gelte als die Auf
peitſchung des nationalen Gefühls Sodann brachte Polonyi
eine Klage über die Zurückſetzung der Ungarn in der Armee
und die vorzugsweiſe Verwendung von ungariſchen Truppen
an beſonders gefährlichen Stellen vor Der Miniſterpräſi
dent antwortete Jch müßte vor allem an das Abgeordneten
haus die Frage richten ob dieſe Interpellation und die vor
gebrachten Beanſtandungen würdig ſind der großen ge
ſchichtlichen Zeit in der wir leben und ob dieſe Rede über
haupt der ungariſchen Nation würdig und dem nationalen
ungariſchen Intereſſe förderlich ſei Jch frage ſagte Graf
Tisza iſt dieſer Augenblick in dem wir alleſamt jeder
Einzelne in der Monarchie den letzten Nerv gegen den
dräuenden Feind anſpannen wohl dazu geeignet daß wir
hier wie Polonyi es getan von der öſterreichiſchen Soldar
teska als dem Feinde Ungarns ſprechen Allgemeine leb
hafte Zuſtimmung daß man von den Deutſchen Oeſterreichs
mit denen wir Schulter an Schulter kämpfen wie es Polonyi
getan gehäſſig als von unſerem Gegner ſprechen Allge
meine lebhafte Zuſtimmung Es iſt unmöglich in dem
Wirrſal von allerlei Behauptungen ſich zurechtzufinden Jch
will mich dabei bloß mit den tatſächlichen Behauptungen
befaſſen

Der Miniſterpräſident widerlegte nun durch beſtimmte
Angaben die vorgebrachten Behauptungen von der Zurück
ſetzung der Angarn und der überwiegenden Verwendung
ungariſcher Truppen in gefährlichen Stellungen Er wies
insbeſondere nach daß die Behauptung Polonyis die Tiroler
Mannſchaften würden beſonders bevorzugt indem ſie zu
meiſt für die Brückenbewachung im ungariſchen Tiefland
benutzt würden abſolut falſch iſt Das 3 und 14 Armee
korps ſagte Graf Tisza mit erhobener Stimme denen
Tiroler angehören haben bei der Verteidigung der Kar
pathen mit ſo heldenmütiger Bravour gefochten daß ich
gegen alle derartigen Unterſtellungen entſchieden pro
teſtiere und die öffentliche Meinung davor warnen muß
ſolchen giftigen Ausſtreuungen irgend welchen Glauben zu
ſchenken Der Minnrſterpräſident befaßte ſich dann eingehend
mit der Aeußerug des Generalſtabschefs und ſagte Dieſer
ſteht als Soldat jeder Politik durchaus fern Man kann
anderer Meinung ſein und das Nationalgefühl höher ſtellen
als die militäriſche Tradition aber es iſt unmöglich dieſe
Aeußerung des Generalſtabschefs ſo aufzufaſſen als hätte
ſie eine Spitze gegen das ungariſche Nationalgefühl Auf
den ironiſchen Zwiſchenruf Somit iſt alles in ſchönſter Ord
nung ſagte Graf Tisza Gott ſei Dank iſt alles in ſchönſter
Ordnung Alles geht gut und der Löwenanteil daran daß
alles gut geht gebührt jedenſalls den auf den Schlachtfeldern
kämpfenden Soldaten Und eine ſehr große Rolle ſpielen
hierbei jene hervorragenden militäriſchen Eigenſchaften die
in dieſem Kriege Freiherr v Conrad bewährte Lebhafter
Beifall und Händeklatſchen

Die Antwort des Miniſterpräſidenten wurde vom Ab
geordnetenhauſe zur Kenntnis genommen

Khonos gelenkten Flugzeuge ſchoſſen am 9 Januar das 1 Wartv Druck und Verlag von Otto Hendel

Attentat auf den japaniſchen Miniſterpräſidenten
WTB Tokio 13 Januar Ein Jndividuum warf eine

Vombe auf das Automobil des Miniſterpräſidenten Okuma
Der Miſſetäter wurde verhaftet Okuma blieb unverlegzt

Geheimrat Büſing f
WTB Schwerin 13 Januar Der langjährige frühere

nationalliberale e ne für den WahlkreisSchwerinWismar Geheimer Finanzrat Büſing iſt geſtern
im Alter von 78 Jahren geſtorben

mee

Verurteilung wegen Landesverrats
WTB Leipzig 13 Januar Das Reichsgericht verur

teilte den Angeklagten Frands Frandſen wegen Landes
verrat im Sinne der SS 89 u 90 des St B zu 12 Jahren
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrenrechtsverluſt Sechs Monate
der Unterſuchungshaft wurden auf die Strafe angerechnet
Das Reichsgericht hat als erwieſen angenommen daß der
Verurteilte im Dienſte des ruſſiſchen Spronagebureaus ge
ſtanden hat um dieſem Mitteilungen über Marineange
legenheiten in der Oſtſee zu übermitteln

Die Bergarbeiter gegen die Wehrpflicht
WTB London 13 Januar Die Bergmannsverbände

von Schottland Yorkſhire und Lancaſhire beauftragten ihre
Vertreter auf der Bergmannskonferenz in London gegen
die Wehrpflicht zu ſtimmen

Rücktritt des luxemburgiſchen Miniſteriums
VWTB Luxemburg 13 Januar Das Miniſterium Loutſch

iſt zurückgetreten

Die chineſiſchen Unruhen

WTB Hongkong 13 Januar Reuter Die Regierung
von Kanton berichtet über eine Niederlage der Rebellen die
vollſtändig geſchlagen wurden ſchwere Verluſte erlitten und
verfolgt verden

Eiſenbahnunglücke

WTB Wien 13 Januar Geſtern abend ſtieß ber
orkanartigem Sturmwind auf der Station Fiſchau der
Schneebergbahn ein Perſonenzug mit einer auf dem Gleiſe
ſtehenden Lokomotive zuſammen 31 Perſonen darunter
5 vom Zugperſonal wurden verletzt Eine von thnen
ſchwer Nach einer Blättermeldung aus Mähriſch Oſtrau
entgleiſte geſtern auf der Strecke zwiſchen Oderberg und
Freiſtadt ein Wagen eines Lokalzuges und ſtürzte die Bö
ſchung ab 40 Perſonen wurden verletzt davon acht ſchwer

Handel Gewerbe und Verkehr
Vörſenſtimmungsbild

Berlin 13 Januar Die Thronrede zur Eröffnung des
Landtags übte auf die Geſchäftskreiſe wegen ihres von hoher Zu
verſicht erfüllten Jnhaltes den günſtigſten Eindruck Der heutige
freie Börſenverkehr war auch von der weiteren Ab
ſchwächung der ausländiſchen Wechſelkurſe angenehm
berührt Jndeſſen zog die Geſchäftstätigkeit davon wenig Nutzen
und der Markt zeigte im Verlaufe für führende Spekulations
werte leichte Schwankungen Nahezu unverändert ſtellten ſich
deutſche Anleihen Rumänier ruhig Japaner etwas
matter Von ſchweren Montanwerten erregten Bismarckhütte
aktien bei höherem Kurſe Jntereſſe auch Bochumer etwas feſter
ſonſtiges behauptete geſtrige Schlußkurſe Stahlwerte gefragt
Becker Lindenberg und Oeking zogen an Von Rüſtungswerten
waren Deutſche Waffen und Daimler anfangs animiert und
höher Rheinmetall Hirſch Benz und Horch Motoren behauptet
ſpäter lag das Gebiet etwas ſchwächer Schiffahrtsaktien ruhig
aber behauptet Von ſonſtigen Werten zeigten Deutſche Maſchinen
Magirus Egeſtorff Bergmann und C Lorenz Aktien Feſtigkeit
und teilweiſe einige Beſſerung Auer Gasglühlicht Hindrichs
Auffermann Deutſche Erdölaktien feſter Steaug Romana be
hauptet dagegen Weyersberg u Kirſchbaum 7chwächer Auf New
york zogen Canada und Baltimoreaktien etwas an Von aus
ländiſchen Deviſen gab Holland weiter nach auch Schweiz
Cable und Rubel gedrückt Tägliches Geld 4 Prozent an
geboten Privatdiskont 438 Prozent und darunter

Getreide

Berlin 13 Januar Am Produktenmarkte zeigte ſich
heute etwas mehr Nachfrage für Maismehl das zu anziehenden
Preiſen aus dem Markte genommen wurde Jn den übrigen
Artikeln verlief das Geſchäft ſtill bei ſtetiger Tendenz Wetter
Kalt Regen Der Getreidemarkt blieb ohne Notierung

Die Phönix Akt Geſ für Braunkohlenverwertung in Her
lin hat die Falkenhainer Kohlenfelder auf die ſie eine Option be
ſab erworben Die Falkenhainer Kohlenfelder grenzen an den
Mumsdorfer Beſitz der Geſellſchaft

Kaliwerke Aſchersleben Der Geſellſchaft iſt für ihren Schacht
VII ab 1 November 1915 eine vorläufige Beteiligungsziffer in
Höbe von 1,6667 Tauſendſteln gewährt worden

Preiserhöhung des Schwemmſteinſyndikats Das Vereinigte
Schwemmſteinſyndikat hat im Jahre 1915 nur 10 Prozent der
Beteiligung abſetzen können Das Syndikat hat beſchloſſen die
Preiſe für das erſte Halbjahr 1916 zu erhöhen weil die Rohſtoff
preiſe und Arbeitslöhne während des abgelaufenen Jahres erheb
lich geſtiegen ſind

Verbandsverlängerung in der Waggoninduſtrie Die Rord
deutſche WagenbauVereinigung der 14 große Werke angehören
tſt wie wir erfahren bis zum 1 Januar 1919 verlängert worden
Jm übrigen fand am Mittwoch eine Aufſſichtsratsſitzung des Ver
bandes deutſcher Waggonfabrikanten ſtatt bei der es ſich eben
alls um die Frage einer Verlängerung dieſes Verhandes handelte

ie Norddeutſche Wagenbau Vereinigung bildet einen Beſtandteil
des Verbandes d Waggonfabriken Es ſind Beſtrebungen
im Gange alle deutſchen Waggonfabriken in den großen Ver
band einzubeziehen die Beziehungen zwiſchen dem Verbande und
den außerhalb ſtehenden Werken ſind wie man erklärt günſtiger
Natur Dem Verbande ſind bereits beigetreten der Bochumer
Verein für Bergbau und Gußſtablfabrikation die Linke Hofmann
Werke die Waggon und Maſchinenfabrik G vorm Buſchdie Waggonfabrik G vorm P Herbrand die Akt Geſ für

eng eteriakJabritation in Görlitz die Gothaer Waggon
fabrik G in Gotha die Akt Geſ für Eiſeninduſtrie und
Brückenbau vorm Johann Caſpar Harkort in Duisburg die
S Fuchs Waggonfabrik Akt Geſ in Heidelberg die Waggonfabrik
Joſ Rathgeber Akt Geſ in Mooſach die Maſchinenfabrik Augs
burgNürnberg die Waggonfabrik Uerdingen u a ren
ſind dem Verbande bisher 31 Fabriken beigetreten die Han
noverſche Waggonfabrik in Hannover iſt vor einiger
Zeit aus dem Verbande ausgeſchieden

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Eericht Handel
Cugaen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegafried Dyck für Unterbaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil T n 6
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